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Na alſo Schneider Heut frage ich Sie nun zum letzten Male
wann Sie mich bezahlen wollen Student Na Gott ſei Dank daß
Sie die dumme Frage nicht mehr an mich ſtellen wollen da können wir
uns ja jetzt von etwas anderem unterhalten

t

Willkommener Lärm A zu ſeinem Nachbar Stört Sie der
Lärm den meine Kinder machen Nein im Gegentheil er iſt mir
ſehr angenehm A So wirklich Ja meine Schwiegermutter
iſt ſehr nervös und will deshalb ſchon morgen wieder abreiſen

Jn der Kaſerne Unteroffizier nachdem die Rekruten ſämmtliche
Ausrüſtungsſtücke erhalten So Leute nun habt Jhr alles jetzt bleibt
Euch nichts mehr zu wünſchen übrig

Wie ein Krieg entſteht Karlchen Mama wie entſteht eigentlich
ein Krieg Mama Das iſt ganz einfach Ein Land reißt zum Bei
ſpiel die Fahne eines anderen Landes von ſeinem Botſchafts Hotel
herunter Papa unterbrechend Liebes Kind ſo iſt die Sache
doch nicht Mama Gewiß iſt ſie ſo Papa Aber Kind das iſt
ja Unſinn Mama Unterbrich mich nicht Papa Du erzählſt
ja dem Karl ganz dummes Zeug Mama Schweig Papa Schweig
Du doch Mama Halt den Mund Papa Fällt mir gar nicht ein

Mama Du biſt ein Tyrann Ab nach rechts Papa Du biſt
eine Gans Gleichzeitig ab nach links Karlchen Jch glaube jetzt
weiß ich wie ein Krieg anfängti

Beſorguiß Gatte im Sterben liegend Jetzt da ich im Sterben
liege kannſt Du mir eigentlich ſagen ob Du mir immer treu geblieben

biſt Gattin Aber Gatte Jch bitte Dich ſag mir s Gattin
Ja aber wenn Du nun nachher nicht ſtirbſt

Wunderbares Reſultat Wie iſt denn die letzte Treibjagd aus
gefallen Was glauben Sie vier Haſen ſind in dem ganzen Revier
und vierzig haben die Jäger nach Hauſe gebracht

Berichtigt Was haben Sie auf der Alp bekommen Natürlich
Almenrauſch Ne ne meine Juteſte det war ſchon mehr en
Mordsrauſch

a

Hyperbel Jn jenes kleine Neſt gelangt die Kunde von den Welt
begebenheiten wohl immer recht verſpätet Wiſſen Sie dort wird
die Geſchichte von dem Sündenfall als Neuigkeit erzählt

Modernes Mädchen Radlerin Emma Denk Dir der Aſſeſſor
und ſeine junge Frau radeln nicht Radlerin Martha Ja was mögen
die Beiden in ihr Ehe nur ſonſt anfangen
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Auflöſung des 386 Preisräthſels Glocke
Richtige Löſungen gingen ein 139 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 243 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Marie Weinecke Weinack Toni Müller Frau Sophie

Beck O Thümmel Eliſe Haſenkrug Hermann Nothdurft Otto Albrecht
tto Trümpler C Schluricke R Giehm Karl Heuber Marie Heuber

Karl Rückrüben Marg Mueller Wilh Meye Anna Blümel Gertrud
Hupe Gallrein Martha Albrecht Frau Clara Regel Viktor Düesberg
A Brobeck M Burmann Frau Wagner Luiſe Briehm L Reinecdke
Martha Weiske F Schlaegel Rich Ermiſch Guſt Egeling Gertrud
Broſe Max Wölbing Marg Thieme Frau M Theyring M Richter
Jda Scholle Adolf Scharf W Niemann Marg Hartenſtein Jenny Küpp
Eliſabeth Mücke Frau Bertha Sommer Anna Krütgen Martha Küntzlin
Max Lehmann E Seidel Albert Heindorf Otto Keitel Marie Kropper
ſtedt Wilhelm König Martha Spiegel M Jenßſch Fr Goltze Eliſabeth
Ehrecke v Butterling Marg Lehmann Hugo Goetze Cmmi Beſt Pau
Schaaf Käthe Hachtmann A Reiſebeck Wally Schmidt Agnes Schulze
Alfred Maaß Alwine Rahlwes Oskar Korn Fr Gille Joh Kratz
L Weber Frau Martha Böhme Ernſt Schulze Elſe Kuſian Jda Bogele

5 r eritehyt 9 rba 90 W T 3 treffe dA Schoenerſtedt Roſa Uteſcher Walter Tietz Wilhelm Stiefel Franz
Weißleder Frau L Kahl Elsbeth Albrecht Frau A Bönſch Otto Benſe
Albert Braune Fr Uſemann Makhilde Henze

von auswärts von Frau Clara Mangnus Martha Linke Frau
J Görnert Giebichenſtein Emma Hartmann Schiepzig O Huth H
Heinicke Frau Emma Harz Brehna Friedr Booch Siedersdorf Karl
Elſter Trebitz Frau Emilie Münzer Willy Mehnert Zörbig Ernſt
Paarſch Löbejün Franz Wilſenack Wittenberg Melanie Hune Beiderſee
Lina Winter Cilenburg H Schulz Falkenberg Fritz Wernicke Cönnern
E Kranz Emil Schröder Frdr Ebert Landsberg Werner Radewell

Wilhelm Fernſchild Künzelsau Helene Hahn Untermaſchwitz A Kretſch
mann Maſchwitz Edmund Kropnick Friedrichſchwerz Karl Hemprich
Döllingen Marie Roskowsky Schraplau Martha Horn Zwintſchöna

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teste Dr
Frieda Pech Röbel Emma Stock Artern M Schwarz Trotha Anna

S eren e e S e er 7 r z2 r

200

uck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

J e c ä e

e t

Schumann Diemitz Bertha Naumann Hermann Henning Paſſendorf
Theodor Wunderkich Weißenfels Anna Seidenſchnur Rattmannsdor
P Richter Alsleben M Haak K Müller L Schröder Cröllwitz
Simon Reideburg A Seffers Eisleben Wartenberg Schwittersdot
Klara Einecke Leopoldshall O Schatte Freiroda Wilhelm Klühſendor
Lilie Ammendorf Karl Götze Belleben O Heidenreich Cöthen
Schniegler K Wälter E Elſte Nietleben Leopold Hemprich Gödewitz

Preis Durchs Schweizerland von W Kaden
entfiel auf Emil Schröder Landsberg

387 Preisräthſel
Tannen rauſchen auf dem erſten Worte

Hoch ragt dies hinauf zum Wolkenflor
Und zu ſeinen Füßen ſteht das Zweite
Halb verſteckt ſchaut s aus dem Laub hervor

Und dort ſaß ich Rheinwein im Pokale
Mir zur Seite Bäschen Adelheid
Und ich ſprach um neckend ſie zu ſchrecken
Von der Gnomenwelt der Sagenzeit

Sprach Wer weiß ob jetzt nicht hinterm Zweiten
Auf uns lauſcht der Erſten mächtiger Geiſt
Soll ich rufen ihn daß er den Weg uns
Jn die golddurchgleißten Höhlen weiſt

Denk nur Bäschen Geld dann gäbs die Fülle
Und Gefahr iſt ſchließlich nicht dabei
Ach wie ſchön wärs Wer dann Hochzeit machte
Adelheid wir kennen wohl die Zwei

Manchem hat der alte Gnom geholkfen
Doch erröthend ſprach Schön Adelheid
inſinn Das iſt nur das Erſt und Zweite
Dem man meinen eignen Kopf verleiht

Preis Illuſtrirte Romaue aller Aalionen
Großformat über 800 Seiten ſtark

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Alle diejenigen welche ſich für die Räthſellöſungen inter
eſſiren werden dringend erſucht auf dem Convert enthal
tend die Löſung ſtets den Vermerk Räthſellöſung anzu
bringen um ſo der Redaktion eine leichtere Controle zu er
möglichen
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Der dritte Kußz
Von Heinrich Miskolczi

Autoriſirte Ueberſetzung von Dr Adolph Kohut
Nachdruck verboten

Mr Danville in New York war nichts weniger als ein Ado
nis dieſer alte Junggeſelle wurde deshalb den Damen nicht ge
fährlich doch hatte er einen Vorzug vor vielen anderen was in
den Augen Mancher als ein Schönheitspfläſterchen erſchien er
batte heidenmäßig viel Geld Er war Stammgaſt in der berühm
ten Bier und Weinkneipe zu den drei Engeln in der Norfolk
gaſſe wo eine Hebe ach nein ein wirklicher Engel Fräulein
Klärchen den köſtlichen Trank kredenzte

Dieſe junge Dame bildete für alle Stammgäſte eine beſondere
Anziehungskraft denn ſie war wirklich hübſch voll Grazie und
liebenswürdig Die Art und Weiſe wie ſie mit den Habitués zu
reden pflegte ihr Humor und Witz und ihre gewinnende Er
zählungskunſt gewannen ihr alle Herzen Jm Uebrigen war ſie
unnahbar eine gewiſſe Würde eine gewiſſe Anmuth entfernte die
Vertraulichkeit

Mr Danville hatte eines Abends eine Flaſche nach der anderen
geleert und da im Weine Wahrheit liegt wurde ihm plötzlich
die Thatſache klar daß Fräulein Klärchen ein bildhübſches Mäd
chen ſei

Sie ſind ja ein allerliebſtes Kind ſagte er indem er ihre
Hand zu erfaſſen ſuchte

Es freut mich daß ich auch Jhnen gefalle erwiderte ſie be
ſcheiden

Ei Sie betonen ja das Wörtchen auch mit ſolchem Nach
druck ſpottete unſer Hageſtolz Alſo Sie glauben in der That
daß Sie jedem gefallen

Wenigſtens meinen verehrten Gäſten die nicht müde werden
mir Komplimente zu machen

Ja Sie haben Recht und weil dem ſo iſt will ich Jhnen
einen Vorſchlag machen nun rathen Sie welchen

Jch bin nicht neugierig
Und dennoch habe ich Jhnen etwas Ueberraſchendes zu ſagen

Wenn Sie mir geſtatten daß ich Jhnen dreimal einen Kuß auf
Jhre ſchwellenden Lippen drücken darf dann will ich Jhnen
300 Dollars geben dabei glättete Mr Danville ſein ſpärliches
Haupthaagr drehte ſeinen grauen Schnurrbart und blickte Fräulein
Klärchen zärtlich an

300 Dollars
Jawohl im Ganzen und nicht in Raten
Ach Sie ſcherzen
Durchaus nicht

Unſere Hebe war ein armes Mädchen die noch uke 300 Dollars
beſeſſen hatte Was alles konnte ſie für dieſes Geld für ihre alte
krauke Mutter kaufen und wie würde ſich dieſe darüber freuen
Sie üherlegte lange und ſagte dann erröthend

Meinetwegen ich will es geſtatten daß Sie mir drei Küſſe
in Ehren geben aber Sie müſſen mir dann auch ſofort das Geld
verabreichen

Gut der Vertrag gilt rief Mr Danville voll Freude und
er drückte zwei Küſſe auf den roſigen Mund der Angebeteten

Klärchen hielt zaghaft ihre Lippen zum dritten Male hin aber
Mr Danville ließ es plötzlich dabei bewenden

Nun fragte das Mädchen erſtaunt
Auf den dritten Kuß verzichte ich erwiderte der graue

Sünder

Deſto beſſer nun aber bitte ich um das Honorar
Jch habe es nicht bei mir und werde es gelegentlich mit

bringen meinte der geriebene Fuchs welcher nachdem er die
Küſſe genoſſen ſein Verſprechen bereut hatte und zwar nicht des
halb etwa weil ihm dieſelben nicht behagt hätten ſondern weil
ihm die Summe plötzlich zu hoch erichien

Fräulein Klärchen war aber auch nicht auf den Kopf gefallen
ſie durchſchaute ſofort den Plan des Alten

Sie haben die Küſſe bekommen ſagte ſie ſchnippiſch ſie
brennen noch auf meinen Lippen und ſo will ich auch das Honorar
dafür bekommen

Daraus wird nichts ich bitte noch um eine Flaſche Rothſpohn
Sie ſind ein Windbeutel rief das Mädchen zornig wer

dend aus
Oho die Kußräuber pflegt man ſonſt nicht mit ſo unparla

mentariſchen Ausdrücken zu belegen wobei er Klärchen gering
ſchätzig muſterte

Ach ſo Sie bereuen Jhr Verſprechen Sie haben mich
zum Beſten gehalten indem Sie die Leichtgläubigkeit eines armen
Mädchens mißbrauchten Das iſt nicht ſchön von Jhnen das iſt
unehrenhaft

Aergern Sie ſich nicht Kleine Sie müſſen ſchon auf das
Honorar verzichten rief er brutal aus

Nun gut ich bringe die Sache vor s Gericht
Meinetwegen ſagte Mr Danville achſelzuckend und ſpöttiſch

lachend verließ er das Lokal
Dieſe wunderliche Sache kam denn in der That vor den

Richter der kaltblütige und trockene amerikaniſche Sohn der
Themis behandelte dieſe Affäre init einem ſolchen Gleichmuth als
wenn es ſich um irgend eine Bagatelle handele die Niemanden
aufrege Er richtete in geſchäftsmäßigem Tone an das Fräulein
die Frage

Alſo dieſer Herr hat Jhnen den Vorſchlag gemacht daß er
Jhnen 300 Dollars zahlen wolle wenn Sie ſich dreimal von ihm
küſſen ließen

Das Mädchen wurde feuerroth und barg ihr roſiges Anklitz in
ein Tuch und flüſterte ein kaum verſtändliches Ja

Und haben Sie die 300 Dollars bezahlt fragte der Richter
Mr Danville ſich an dieſen wendend

Nein denn ich habe dem Fräulein nur zwei Küſſe gegeben
ſagte unſer Junggeſelle höhniſch grinſend

Und warum haben Sie nicht auch den dritten verabreicht
Jch hatte ſchon an zweien genug
Wollte denn die Dame einen dritten Kuß nicht geſtatten
Oh ja
Nun dann Mr Danville müſſen Sie ſich ja noch den Reſt

ſichern
Jch danke ich fühle kein Verlangen danach
Sie haben Unrecht erwiderte der Richler kief ernſt
Aber wenn ich ſchon von zweien ſatt bin

Hierauf erhob ſich der Richter von ſeinem Platze und indem er
gravitätiſch an das Fräulein herantrat und einen Augendblick ihr an
muthiges Antlitz betrachtete drückte er auf ihre begehrenswerthen
Lippen einen ſchallenden Kuß

Klärchen erſchrak anfänglich und zuckte zuſammen dann begann
ſie zu lächeln

Der Richter ſchnalzte mit der Zunge und dann drehte er ver
gnügt ſeinen braunen Schuurrbart

Nun hat ſich das Fräulein dreimal küſſen laſſen zweimal
von Jhnen und einmal von mir Sie haben deshalb die Pflicht



Mihiers Dollars ſofort zu bezahlen lautete das Urtheil des
ters

Aber ich bitte Sie Herr Richter das iſt ja keine Gerechtig
u rief Mr Danville der im Geſicht roth wie ein Krebs
wurde

Sie haben zu zahlen fuhr ihn der Richter an und ſeien Sie
froh daß ich mich für meine Bemühungen wegen des Kußnehmens
nicht auch honoriren laſſe

Als unfer Hageſtolz ſah daß es dem Richter bitterer Ernſt
war blieb ihm nichts anderes übrig als gute Miene zum böſen
Spiel zu machen und die 300 Dollars zu entrichten welche das
Fräulein mit viel Grazie einſteckte

Mr Danville beſucht ſeit jenem ſalomoniſchen Urtheil nur ſehr
ſelten ſeine frühere Stammkneipe zu den dret Engeln Eines
Tages nach der vierten Flaſche Rothſpohn mahnte er das Mädchen
an ihre Schuld den ihm noch zukommenden dritten Kuß

Oh den habe ich beim Gericht deponirt Bitte ſich zum
Gericht zu bemühen erwiderte mit ſilberhellem Lachen der vierte
reizende Engel in dem Wirthshaus zu den dret Engeln

Die neue ſibiriſche Eiſenbahn
Die größte Eiſenbahn der Weli die den fernen Oſten Aſiens

mit Europa verbinden ſoll die transſibiriſche Eiſenbahn ſchreitet
ihrer Vollendung entgegen Jm nächſten Jahre bereits wird man

hofft mon von Petersburg nach Wladiwoſtok per Bahn gelangen
önnen

Dieſe Rieſenbahn hat eine Länge von 7600 Kilometern und
ihre Geſammtkoſten werden auf 720 Millionen Mark geſchätzt
welcher Betrag jedoch bedeutend überſchritten werden dürfte Das
Terrain iſt im Allgemeinen für die Eiſenbahn ſehr günſtig nur
die Gegend um den Baikalſee iſt ſehr gebirgig und bietet dem
gemäß größere Schwierigkeiten dar Da der Umweg um dieſen
See ſehr bedeutend iſt der See iſt 746 Kilometer lang und
etwa 88 Kilometer breit ſo werden die Züge von einem Ufer
zum anderen mittelſt einer Dampffähre übergeſetzt Später aller
dings wird die Bahn um den See herum fahren

Eine merkwürdige Erſcheinung zeigt ſich bei der Betrachtung
der Bahnlinie daß nämlich die Bahn keinen der in ihrer Richtung
liegenden Orte mit Ausnahme der großen Städte berührt indem
die Stationen im Allgemeinen mehrere Meilen weit weg von dem
Orte liegen deſſen Namen ſie tragen Die Erklärung dafür ſoll
die ſein daß als man einem früheren Zaren die Pläne für eine
Bahn von Petersburg nach Moskeu vorlegte welche die dazwiſchen
liegenden Städte berührte der Zar ein Lineal nahm eine gerade
Linie zwiſchen den beiden Hauptſtädten zog und als Autokrat der
er war einfach ſagte Da ſoll ſie gebaut werden Dies wurde
natürlich gethan und dieſes Syſtem wurde dann auch bei allen
anderen Bahnen des Reiches zur Anwendung gebracht

Da es den Ruſſen mit Rückſicht auf die politiſchen Compli
cationen die ſich jederzeit in Oſtaſien entwickeln können darum zu
thun iſt jene Gegenden möglichſt bald mit dem europäiſchen Ruß
land zu verbinden ſo wurde und wird die Arbeit mit ungewöhn
licher Energie gefördert Jm Jahre 1893 wurde ſie be
gonnen und in dieſem Jahre bereils Jrkntsk erreicht So ſollen

1896 200 000 Moenn an der Bahn gearbeitet habenim Jahre
Vielfach wurden hierzu Sträſlinge verwendet denen hierbei acht
Monate Arbeit für ein Jahr Gefängniß angerechnet wurden

Jm Jahre 1896 wurde der Vertrag zum Ban der mand
ſchuriſchen Bahn geſchloſſen welche bet Onon auf chineſiſches Ge
biet tritt auf einer Strecke von 2000 Kilometer die Mandſchurei
durchquert und die Hauptlinie am Ufſſuri wieder erreicht Durch
die mandſchuriſche Bahn wird die Strecke um etwo 560 Kilometer
abgekürzt Durch dieſelbe erlangt Rußland effectiv die Herrſchaft
n Nordching und zugleich di Wirkung daß Port Arthur und
nicht Wladiwoſtok den Endpunkt der mit dem Aufwand von einer
Milliarde Mark erbauten transſibiriſchen Bahn bilden wird
Port Arthur bezw Talienwan iſt beſtimmt das ruſſiſche Liverpoo

zu werden S lDie Bedeutung dieſer Nieſenbahn liegt auf der Hand
ſelbe wird außerordentlichen Einfluß auf den Transport der oſt
aſiatiſchen Waaren ſpeziell derjenigen von hohem Werthe haben
Man ſchätzt die Mehreinnahme an Thee Zoll allein auſ 10 Mill
Mark jährlich Die Ausfuhr an landwirthſchaftlichen Produkten
wird ungeheuer geſteigert werden und die reichen Mineralſchätze
jener fernen Gegenden werden erſt dann voll ausgebeutet werden
können

Die Reiſe nach und von Oſtaſien wird bedeutend abgekürzt
ſein Wenn die Eiſenbahn vollkommen fertig iſt wird man
m 11 Tagen von Londen nach Port Arthur gelangen können
vährend man jetzt hierzu via Brindiſi und den Suezkanal über
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einen Monat bensthigt Ein Billet erſter Klaſſe koſtet auf der
letzteren Strecke etwa 1700 Mk während auf der transſibiriſchen
Bahn ein ebenſolches Billet nur 495 Mk koſten wird und die
anderen Klaſſen notürlich entſprechend weniger Offenbar wird
die Bahn die Hauptſtraße nach Oſtaſien bilden und wird die ganze
Poſt von Oſtaſien Polyneſien und Auſtralien auf ihr befördert
werden

Beſonders ſeft dem Ban der ſibiriſchen Eiſenbahn erhält Jrkutsk
das ſibiriſche Poris eine immer mehr europäiſche Phyſiognomie
obſchon es von jeher eine hübſche und freundliche Stadt war mit
einer Reihe Kirchen ſtattlichen Regieruugs und Bankgebäuden
Theoter Hotels c Seit Kurzem weiſt auch die Fremdenliſte in
den Hotels die Namen zahlreicher franzöſiſcher und belgiſcher Ge
ſchäftsreiſenden auf Die Namen deutſcher Geſchäftsreiſender ſind
ſchon ſeltener und wenn deutſche Kaufleute nach Jrknutsk kommen
ſo ſind es meiſt Deutſche aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen Der
Fremdenverkehr hebt ſich von Monat zu Monat Die ziemlich
ſtarke polniſche Kolonie in Jrkutsk unterhält lebhafte Beziehungen
mit Warſchau und führt unter Anderem viel Luxnswaaren und
Jnduſtrieartikel aus Warſchau und Lodz ein Die Jrkutsker
deutſche Kolonie zählt 300 400 Köpfe Die Deutſchen in Jrkutsk
meiſt Lutheraner und aus den baltiſchen Provinzen beſitzen eine
eigene Kirche in der Sonntags regelmäßig deutſch gepredigt wird
Jm Frühjahre werden am Baikalſee wo ſchon einige Kurorte und
Sommerfriſchen beſtehen noch mehrere neue begründet werden

Der Vater der elektriſchen Eiſenbahnen
Von Dr E Tieſſen

Nachdruck verboten

Es iſt eine ſtarke Ungerechtigkeit unſerer Zeit die zwar an Schnell
lebigkeit immer mehr zunimmt dafür aber an Ehrungen gegenüber ver
dienſtvollen Männern gewiß in deu meiſten Fällen nicht zu wenig leiſtet
daß der Erfinder der elektriſchen Eiſenbahnen für die große Welt bei uns
ein unbekannter Mann iſt obgleich die Früchte ſeiner Arbeit erſt jetzt recht
zu reifen und uns ſozuſagen in den Schoß zu fallen beginnen Der
Mann der die erſte elektriſch betriebene Eiſenbahn zu Wege brachte war
ein geborener Belgier Namens Charles van de Poele Er erblickte im
Jahre 1846 in dem Oertchen Lichtervelde in Weſtflandern das Licht der
Velt und ſtarb 1892 in Lynne in Maſſachuſetts Vereinigte Staaten von

Amerika nachdem er den größeren Theil ſeines Lebens jenſeits des altlan
tiſchen Ozeans verbracht hatte Sein Vater war ein einfacher Zimmer
mann in Lichiervelde wo eine Tante des großen Jngenieurs und deren
Tochter noch heute leben

Charles van de Poele war ſozuſagen ein geborene Elektrotechniker
Zu der ausgeſprochenen Begabung für techniſche Aufgaben kam die der
vlämiſchen Raſſe eigene Ausdauer die oft zum ſtarren Eigenſinn und bei
anderen Menſchen zum Fehler wird für van de Poele war dieſe Anlage
eine gute Eigenſchaft Die Jugend und die Entwickelung dieſes Genies
wurde von vielen Hemmniſſen eingeengt die Zeiten waren damals andere
und die Beſchäftigung mit der Elektrizität wurde nicht ſo gewürdigt und
geſchätzt wie es heute der Fall iſt Man ſah es in der gläubigen oder
vielmehr abergläubiſchen Bevölkerung jenes Landes vor 50 Jahren nicht
gern daß der Menſch den Blitz Gottes zu beherrſchen und zu leiten
ſuchen wollte für ſie galten die Elektrotechniker ihrer Zeit als Zauberer
oder als Leute die ihre Seele dem Teufel verſchrieben hatten Als man
in Belgien die erſte Telegraphenlinie herſtellte die an Lichterfelde vorbei
führte war van de Poele noch ein Kind aber dieſe Neuigkeit feſſelte
ſeint Wißbegierde dergeſtalt daß er alle Kinderſpiele darüber aufgab Ju
dem er ſeinen Nachbarn kleine Dienſte erwies und Gänge für ſie machte
brachte er allmählich einige Sous zuſammen für die er ſich ein paar
Jnſtrumente und darunter beſonders zwei galvaniſche Elemente anſchaffte
von dieſer Zeit an that er nichts als experimentiren Durch ſeine Aus
dauer und Sparſamkeit wurde er auf die angegebene Weiſe bald Eigen
thümer einer Batterie von mehr als hundert Elementen Da ſein Vater
die Beſchäftigung mit der Elektrizität für abgeſchmackt hielt mußte der
zukünftige Jngenieur ſeinen Schatz in einem Winkel des Hauſes verſtecken
und denſelben ſchließlich ſogar preisgeben als die Familie ein anderes
Haus bezog Trotzdem ließ er nicht davon ab ſein Experimentiren fort
zuſetzen und ſein ganzes Geld dem Ankauf von Apparaten und alle ſeine
Mußeſtunden der Elektrizität zu widmen

Als Charles ſein 15 Jahr vollendet hatte ſchickte ihn ſein Vater nach
Paris zu einem Holzſchnitzer im Fanbourg St Antoine in die Lehre
ober auch jetzt beſchäftigte ſich der Jüngling in ſeiner freien Zeit ganze
Abende und Nächte lang mit der Elektrizität Al 25 Jak war5 r Jahr alt warging er plötzlich nach Amerika und gründete in der Stadt Detroit im
Staate Michigan eine Fabrik in der er bald 100 Arbeiter beſchäftigte
Sein Vater und zahlreiche Freunde ſuchten ihn von der Verfolgung ſeiner
Pläne abzubringen da ſie dieſelben nur für bloße Geldvergeudung hielten
und man wollte ihm ſogar eine ſchriftliche Erklärung abnöthigen in
velcher er der Beſchäftigung mit der Elektrizität entſagen ſollte Alle dieſe
Bemühungen waren jedoch vergebens und ſcheiterten an dem Eigenſinn
des Vlämen welcher vielmehr den Schwur leiſtete von dieſem Augenblick
an auch nicht eine Stunde und nicht einen Groſchen zu einem andern
Zweck aufzuwenden als für die Elektrizität Er übergab das eben erſt
gegründete Geſchäft ſeinem Vater zog ſich in eine beſcheidene Wohnung
zurück und arbeitete an dem Ausbau ſeiner Jdeen über elektriſche Beleuch
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tung Nachdem er im Jahre 1883 eine Dynamomaſchine eigener Kon
ſtruktion gebaut hatte ging er nach Chicago wo er mit Unterſtützung
von M A Stiles die Van de Poele Elektriſche Beleuchtungs Geſellſchaft
gründete Jm Sommer des nächſten Jahres begann er damit einige
Straßen Chicagos unentgeltlich mit elektriſchem Licht zu verſorgen wo
durch ſeine Geſellſchaft zahlreiche Abonnenten erhielt Sohald dieſes Unter
nehmen in Schwung gekommen war hatte es für den unſteten Geiſt des
Genies das Jntereſſe verloren er überließ es ſeiner Zukunft um nun die
Beförderung von Straßenbahnen durch Elektrizität zu ſtudiren Sein
Gönner der Millionär Stiles der ſicher ſchon ein gutes Geſchäft mit
ſeinem Schützling gemacht hatte war ſehr ärgerlich über deſſen Unbeſtän
digkeit da er zu der Verwirklichung des neuen Planes kein Vertrauen
hatte und er weigerte ſich ſogar ihn dabei zu unterſtützen Selbverſtänd
lich ließ der vlämiſche Dickſchädel von ſeinem Gedanken nicht ab und ſetzte
es 1883 auch wirklich durch daß Stiles aus einem Gegner ein begeiſterter
Bewunderer der neuen großartigen Leiſtung wurde Vor jetzt etwa vier
zehn Jahren im Jahre 1884 errichtete van de Poele gelegentlich einer
Ausſtellung in Toronto der kanadiſchen Univerſitätsſtadt eine elektriſche
Eiſenbahnlinie mit unterirdiſcher Stromzuleitung erſt im nächſten Jahre
machte er in derſelben Stadt Verſuche mit oberirdiſcher Leitung Während
der drei nun folgenden Jahre beſchäftigte ſich der Erfinder ausſchließlich
mit elektriſchen Eiſenbahnen häufte Patent auf Patent und erbaute eine
Linie nach der andern Als die berühmte amerikaniſche Geſellſchaft Thomp
ſon Houſton in Lynne den Erfolg der elektriſchen Bahnen ſah kauſte ſie
dem belgiſchen Erfinder 1888 ſeine ſämmtlichen Patente ab und ſtellte ihn
als Elektrotechniker in ihren eigenen Fabriken an was van de Poele ver
anlaßte nach Lynne zu ziehen Nun wandte er ſich der Beſchäftigung
mit elektriſchen Stoß und Bohrmaſchinen zu die er zwar nicht ſelbſt er
funden hatte aber derart vervollkommnete daß ſie dadurch eigentlich erſt
anwendbar wurden Dieſe Arbeiten hatte er im Jahre 1882 bereits be
gonnen und Stiles hatte diesmal durch die Erfahrung belehrt keinen
Augenblick gezögert dem Erfinder das nöthige Geld vorzuſchießen Es
wurden zwei Bohrmaſchinen gebaut ſie erwieſen ſich bei der Probe als
mächtig genug um rieſige Steinblöcke in Stücke zu reißen Durch dieſen
Erfolg ermuthigt hat van de Poele ſeine Maſchine dieſer Art noch be
deutend verbeſſert das Ergebniß waren die Minenbohrer die elek
triſche Pumpe und der elektriſche Hebel u ſ deren Patente nun
ſämmtlich an die mächtige TompſonHouſton Elektriſche Geſellſchaft über
gingen Van de Poele intereſſirte ſich für alle Anwendungen der Elektrizität
und es giebt kaum ein Gebiet der Anwendung dieſer Kraft in der er
nicht zur Vervollkommnung der beſtehenden oder zur Erfindung neuer
Apparate mitgewirkt hätte Die Erfindung der elektriſchen Eiſenbahn im
Beſonderen ſowohl der mit unterirdiſcher Stromzuleitung kann ihm
Niemand ſtreitig machen Aus dem kleinen vlämiſchen Tiſchlerſohne
wurde in Amerika ein als König über die Technik herrſchendes Genie
und es iſt ſehr zu beklagen daß dieſer Mann ſchon im Alter von 46 Jahren
ſtarb Wenn man an den faſt gleichzeitigen frühen Tod von Hertz denkt
ſo ſollte man faſt meinen daß die Elektrotechnik die Männer die ſich mit
ihr beſchäftigen und ſie ſich dienſtbar machen wollen ſchnell abnutzt und
unter die Erde bringt Aber van de Poele ſah noch ſeine elektriſchen
Bahnen über alle Länder der Erde ſich verbreiten während Hertz die Ver
wirklichung der Telegraphie ohne Draht die er wie ſo manche andere
Errungenſchaft ſpäterer Jahre vorausahnte nicht mehr erleben ſollte
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Eine Frau ohne Mat
Jm Jahre 1887 war Fräulein Marie Thereſe Adair in Edinburg

jechszehn Jahre alt und hatte kaum die Schule verlaſſen Da machte ſie
auf einem Balle die Bekanntſchaft eines jungen Mediziners der etwa zwei
undzwanzig Jahre alt war und in Edinburg ſitudirte Er wurde in die
Familie des alten Herrn Adair eingeführt und war dort bald heimiſch
Seine Manieren waren die eines Gentleman und war es kein Wunder
daß ſeine Bewerbungen um Fräulein Marie ein Entgegenkommen fanden
Nach einiger Zeit ſprach man von der Hochzeit und der Vater kam da
hinter daß ſeine Tochter und der junge von Laubenque heimliche Zuſam
menkünfte hatten Man fragte nunmehr den jungen Herrn nach freiner
Familie und ſeinem Einkommen und erhielt die bernhigendſten Erklärungen
Seine Familie ſei ſehr wohlhabend der Vater ſei geſtorben die Mutter

Z c 3 C J Tron oſo r T Boebeſitze ein Schloß bei Paris und er ſelbſt ſei auch Franzoſe Ein Taſchen
tuch mit einer eingeſtickten Krone bekräftigten die Ausſagen des Bräntigams
Seine Mutter ſei mit der Heirath einverſtanden und würde ſich freuen die
junge Braut in ihre Arme zu ſchließen Jm S 1888 ſiedelte die
Familie Adair nach Portsmouth über Laubenque folgte Hier wollte der

Sjunge Mann ſeine Braut zur Flucht überreden aber ſie lehnte ab Den

nurommer

alten Adairs ſcheint alſo der Heirathsplan leid geworden zu ſein Die
Braut aber willigte ein zu heirathen ohne der Eltern um die Einwilligung
anzugehen Jn Edinburg wandte ſich Marie an den Sheriff um Heiraths
papiere Der Beamte kannte ihren Vater und gab i nen W De
alte Adair ſuhr dazwiſchen indeſſen ſcheint er doch wieder nachgegeben zu
haben denn ſchließlich wurden die jungen Leute am 10 Septem 10
in der katholiſchen Kirche beide waren katholiſch getrau Nun verlangte
aber der alte Adair daß ſein Schwiegerſohn da er Franzoſe ſei ſich ſo
fort nach Paris auf die Strümpfe mache und ſeine Verhältniſſe ordne
Sei dies geſchehen ſo könne er zurückkommen und ſein Weib wirklich be
kommen Die jetzige Frau von Laubenque ſuchte nun in Edinburg eine

3 8 her r je PriptWohnung allein ihr Gemahl kam nicht wieder Er ſchrieb viele Briefe
aber immer daß ſeine Verhältniſſe noch nicht geordnet ſeien Nun ging

T vie 1 d v M mieogn uder alte Adair ſelbſt nach Paris und fand da ſein Schwiegerſohn
ſehr ärmlich eingerichtet war daß er überhaupt ein armer Teufel war

Johdaß

nicht Franzoſe ſondern Engländer er lebte von einer kleinen Unterſtützung
ſeiner Mutter Er verſuchte zwar dem alten Adair noch vorzuſchwindeln
daß er 4000 oder 5000 Franken ſein Eigen nenne aber das war nicht
an dem Es war die ganze Geſchichte der größte Betrug Jmmerhin
war nun doch einmal Fräulein Marie jetzt Frau von Laubenque und
angeſichts dieſes Umſtandes wollte der Vater ſeiner Tochter verbieten mit
ihrem Manne zuſammen zu leben Der junge Ehemann ſollte alſo zurück
nach Edinburg kommen Man verabredete einen Zug mit dem er an
kommen ſollte allein die junge Gattin wartete vergeblich der Gemahl kam
nicht Sie hat ihn ſeit ihrer Trauung niemals wieder geſehen Nun
war die Noth groß die ganze Kleriſei wurde in Bewegung geſetzt aber
es half nichts Jm Jahre 1894 als die arme junge Frau ohne Mann
ſechs Jahre verheirathet war erfuhr man daß der Gemahl mit einer
anderen Frau in Paris zuſammenlebe Nun konnte man die Scheidung
vorbereiten Anfang dieſes Jahres willigte der Papſt in die Scheidung
und in voriger Woche ſprach das Civilgericht die Scheidung aus Nun
mehr iſt die Frau von Laubenque wieder Fräulein Marie Adair ſie war
zehn Jahre Frau und hat doch nie einen Mann gehabt Die ganze Ge
ſchichte die ſich vor engliſchen Gerichten abſpielte iſt aber ein Beiſpiel
davon wie leichtſinnig man in England Ehen eingeht

2 S w dEin elektriſches Räthſel auf der
e e rer eSpezialitäten Bühne

Ein Pariſer lektriker hat neulich wie er im Etincelle Electrique
erzählt auf einer Spezialitätenbühne Brüſſels 5 Mädchen als ſogenannte elek
triſche Sterne geſehen und ſich den Kopf darüber zerbrochen wie die Technik
dieſes Wunder fertig gebracht hat Die 5 Schweſtern Reyval ſtammen aus
Amerika und auch der große techniſche Trick ihrer Vorführung iſt höchſt wahr
ſcheinlich aus dem Kopfe eines Amerikaners entſprungen wenigſtens ſind ſie
von einem amerikaniſchen Elektrotechniker begleitet Zunächſt haben ſie
Afrika und Auſtralien bereiſt und wollen jetzt Europa beglücken wo ſie
mit Belgien angefangen haben Die jungen Mädchen werden als elek
triſche Sterne bezeichnet wegen ihres Koſtüms ſowohl die Kleidung als
die Kopfbedeckung ſind nämlich thatſächlich ſelbſt elektriſch geladen Guir
landen von Blumen ziehen ſich über das Gewand hin und leuchten ohne
ſichtbare Veranlaſſung plötzlich auf Aehnliche Schauſtücke ſind wohl keine
völlige Neuigkeit aber hier handelt es ſich um etwas Ungewöhnliches
Einige Koſtüme dieſer Damen ſind mit je 750 Lampen befſetzt die alle
gleichzeitig mit farbigem elektriſchen Lichte erſtrahlen Wenn ſie in einer
Gruppe die Verherrlichung der Nationen vorſtellen ſo hält jede der Schwe
ſtern eine Anzahl von Fahnen und Emblemen in der Hand
lich elektriſches Licht ausſenden Bei dieſer Vorführung iſt die geſammte
Leuchtkraft der verſchiedenen Lampen 15 000 Kerzen Da für eine ſolche
Lichtſtärke ein Strom von 45 000 Volt erforderlich iſt ſo gehört zu ihrer
Erzeugung eine Dynamomaſchine oder eine umfangreiche Accumnlatoren
Batterie Eine ſolche auf der Bühne mit ſich herumzutragen dazu reicht
die Kraft eines Menſchen dazu noch eines zarten Mädchens denn doch
nicht aus Der amerifaniſche Jmpreſario Jngenieur hüllte ſich natürlich
in ein undurchdringliches Schweigen ind ſo mußte ſich unſer Gewährs
mann auf das Nachdenken verlegen wie er ſelbſt wohl nach ſeinen tech
niſchen Erfahrungen dieſen Effekt zu Stande brächte Zunächſt kam ihm
die Kenntniß einiger Toiletten Geheimniſſe der fünf Schweſtern zu ſtatten
er wußte nämlich daß Damen ein Mieder gus Kautſchuk tragendieſe T
und daß die Jnnenſeite ihrer Kleider nach allen Richtungen von elektri
ſchen Leitungsdrähten wie von einem Spinnengewebe durchlaufen wurde
Die weitere Einrichtung denkt er ſich folgendermaßen Die Leitungsdrähte
von allen Theilen des Koſtüms laufen in vier vis ſechs Leilern zuſammen
die um den Gürtel geſchlungen ſind und an den Beinen abwärts zu den
Schuhen verlaufen Die Schuhe müſſen eine Doppelſohle aus Gutta
percha haben in denen ſich das Ende der Leitungsdrähte in Geſtalt von
zwei Polſtücken befindet Der Fußboden der Bühne muß weiterhin ſo
eingerichtet ſein daß beſtimmte Flächen deſſelben von einer irgendwo hinter
der Bühne ſtehenden Stromquelle aus elektriſch geladen ſind und den
Strom durch die Schuhſohle hindurch in das Koſtüm der Tänzerinnen
hineinſenden ſobald ſie einen dieſer Theile des Fußbodens betreten Selbſt
verſtändlich müßte dieſe Anordnung mit der größten Vorſicht fo getroffen
ſein daß der elektriſche Strom den Tänzerinnen nicht gefährlich werden
kann das heißt alle Leitungsdrähte müſſen ſo ſtark iſolirt ſein daß der
Körper ſelbſt keinen Strom empfängt und kein Kurzſchluß durch den
Körper hindurch erfolgen ann Es hat den Anſchein als wenn der
Pariſer Jngenieur dem amerikaniſchen Collegen mit ſeiner Jdee ernſtlich
ins Handwerk pfuſchen könnte und vielleicht hat er gar das Gel nin
des Letzteren richtig errathen
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Der große Mund Donnerwetter hat die Melanie aber einen

großen Mund Ja wenn ich die heirathen müßte ließ ich das Küfſen
on einem Dienſtmann beſorgen Du der würde fich die Arbeit nach
der Stunde bezahlen aſſen
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Auch eine Arbeitsmaxime
drei Tagen die NRöbel nicht ab
laſſe den Staub imnmer ſo lang
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Beim Arzt Arzt Jch ſehe ſchon was mit Jhnen iſt Sie haben
ſich den Arm am Ellenbogen gebrochen Patient Nein Herr Doktor
am Alexanderplatz

und daß ſeine ſämmtlichen Ausfagen eitel Wind waren Er war gar
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